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341/;1 Anfr,age 

der Abg. ,Ie a 11 cl u t s c h, Dr. R e i man n u~d Genossen 
I! ' 

an den Bundesminister für Fina.nzen, 

betreffend die Ergebnisse der zweiten Energi~anleihe • 

.... -.-.-
Während die Ergebnisse der ersten Energieanleihe mit ~ossem 

Aufwand der öffentlichkeit durch die Presse mitgeteilt'wurden,_ist es um 

die 'zweite Energie~eihe ~nd ihren Zeichnungsertolg auffallend still 

geworden. Lediglioh in ausgesprochenen Fachzeitsohriften wird die Fest .. 

st&llung getroffen, dass die Erwartungen bei weitem nicht erfüllt wurden. 

Den unterzeiohneten Abgeordneten ist die 'l'~tsache 'beka.nnt, dass im Gegen
sa.tz zur ersten Energieanleihe\in Betrieben und Ämtern überhaupt nicht 

gezeichnet wurde, da.ss also das breite Publikum es abgelehnt bat, freie 

Einkommensteile in Anleihestücken anzulegen. DaQ aber wäre gerade ein Haupt
a.nliegen dieser Anleihe gewesen, die ja ei~e echte Kapitalbildung in die Wo. , 
ge leiten sollte. Die Zeichnung durch Ba.nken, Sparkassen und Institute, 

die mittelbar oder unmittelbar staatliohes Kapital verwalten, stellt ja 

keineh echten kapitalbildenden Vorgang, sondern lediglioh eine Kapitalvor

lagarung VOn steuergeldern von einem Ressort ins andere dar. 
.' ' ) Da. den unterzeiohneten Abgeordnet~n nähere Ergebnisse nioht be-

kannt geworden sind, richten sie an den Herrn Bundesminister für Finanzen 

die 

A n .f rag G : 

lIst der Herr Bundesminister bereit, über die Ergebnisse der' 

zweiten Energieanleihe zu berichten und vor allem aufgegfiedert darzustel

len, in welehem Verh~ltnis zum Gesa.mtzeiohnungserfolg da.s private PublikUm 

gezeichnet ba.t? 

· .... -.~o .. 
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